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j Bart Müller 7 .9 »1902 -  t2,T2»T984

V«mig* Sage »ach. der t »  Dexembersltzuag unserer Fachgruppe, 
an der auch Bdfr» Kurt Müller teilnahm is t  er fü r  immer von 
uns gegangen« Für a lle  kam sein Tod sehr überraschend, da er 
tro tz  seines A lters  noch sehr aktiv war« Der Fachgruppe Sh ~ 
tomologie Berlin  tra t e r  im Mai 1970 bei* Da seine Schmet -  
terlingsSammlung im Kriege verbrannte, f in g  er Jetzt prak -  
tisch  wieder bei Null an* So erwarb er sich die Präparations -  
U tensilien von ä lteren  Kollegen und aus dem Museum fü r Natur — 
künde bekam er v ie le  Insektenkästen, die nun im Tierpark 
Berlin  ihre Aufstellung fanden. Bdfr. Müller war besonders 
für die Jugend da, der er aus seinem reichen Erfahrungsschatz 
manche guten Ratschläge übermitteln konnte» Er hat sich nie 
sp ez ia lis ie r t, hatte aber ein bre ites Fachwissen, was ihm 
als L e ite r  der Gruppe Entomologie im Tierpark Berlin  sehr 
nutzte. Als "Käfennüller" i s t  er dort sehr bekannt geworden, 
obwohl ihn die Schmetterlinge mehr in teressierten* In  der 
Fachgruppe tra t er besonders in  den Diskussionen hervor und 
war den "Anfängern" nach dem o f f iz ie l le n  T e il ein  o ft  gesuch -  
ter Ratgeber» Kaum eine Exkursion der Fachgruppe fand ohne 
ihn s ta tt  und auch vom Tierpark unternahm er mit Jugendlichen 
Fahrten in  das In — und Ausland» Seine Haup tauf gäbe sah er 
in  der Erfassung der Insektenfauna des Tierparks B erlin , der 
er sich fa s t  täglich  widmete» Als Ergebnis i s t  seine A rbeit 
Im Miln Band 3 S e ite  390 -  400 im Jahre t973 und der Nach ~ 
trag von 1980 In der gleichen Z e its ch r ift  auf Seite 234 -  239 
mit dem T ite l "Zur Macrolepldopterenfauna im Tierpark Berlin" 
erschienen, in  denen er 409 Schmetterlingsarten nachwies» 
Bundesfreund Kurt Müller hat seine Sammlung (Schmetterlinge, 
Käfer,Manzen und andere Gruppen] testamentarisch dem Tier — 
park Berlin  übereignet, wo s ie  Jedem zugänglich is t »
Mir werden sein  Andenken In der Fachgruppe Entomologie ln  
Ehren halten und uns gerne an ihn erinnern»

Joachim Schulze
CLelter der FG Ent* B erlin ]
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Bockkäferarten des Kreises Gxansee

Ton Anbeginn meiner Sammeltätigkeit, ab Ende der seohzigex 
Jahre, b is 1979 war in  erster L in ie  der Kreis Gransee mein 
Sammelgebiet» Heute bin  loh dort nur nooh gelegentlioh Gast 
und es bietet sich an, Bilanz über dort gemachte Fänge zu 
ziehen«
Bie Bockkäfer gehören bei v ielen  Käferfreunden zu den oft 
bevorzugten Familien» Auch Ich habe mich besonders in  der 
ersten Zeit intensiv mit ihnen beschäftigt» 58 Arten der 
Familie Oerambyoldae konnte loh im Kreis Gransee naohwelsen» 
loh möohte hier in  Kurzfassung Beobachtungs- und Fangexgeb -  
nisse darlegen, wobei ich dies aber nur be i den sogenannten 
besseren Arten tun «erde» 36 im Kreisgebiet naohgewieseme 
Arten zähle loh, da loh diese dort a ls häufig bezeichnen 
möohte, nur in  systematischer Reihenfolge naoh FREUDE, HARDE, 
LOHSE auf» loh halte es bei diesen Arten für überflüssig  
a lle  Funde aufzuzählen, auch wenn Arten wie z»B» leptura  
sanguinolenta L>, Strangalia aethiops FODA und b ifaso lata  HÜLL», 
Plagionotus detrltus L », Anaglyptus mystious L» und Saperda 
soalaris L. nioht be i jeder Exkursion erbeutet «erden können» 
Bei der Determination waren mir die Herren HÜSSLER, RESSLER 
und STIELES beh ilflich » Dafür möohte loh hier nochmals herz -  
lio h  danken»
Der Kreis Gransee lie g t  im Hordosten des Bezirkes Potsdam»
Ein T e il desselben gehörte früher zum ehemaligen Land Heok -  
lenburg» Das Zentrum des Kreises wird duroh die Granseer 
P latte geprägt, eine re lle fre iohe Grundmoräne, die aussohließ -  
lioh  landwirtschaftlich genutzt wird. In  ihr sind led ig lich  
ein paar Feldgehölze eingestreut» In  den Biederungen sind 
Wiesen und Weiden anzutreffen» Größere Forsten umschließen 
das Gebiet, finden aber ihre größte Ausdehnung erst in  den 
Haohbarkreisen, z»B» Sohorfheide, Rüthniokforst, Meoklen -  
barger Wald- und Seengebiet»
Meine Haupt sammelgebiete für Bookkäfer lagen im wesentlichen 
in  der Süd- und Osthälfte des Kreises, so in  den Waldgebie -
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ten -  s ieh « Wanderkarte "Hingebung von B erlin  Mord"- " In  der 
Lanke* (der Liebenberger Wald) mit dem lm Morden angrenzenden 
Häsemer Wald und seinem Südzipfel, der Kappe be i Liebenberg, 
■Der Mxln", das "Liebenberger Bruch?», der "Kreuzberg*, h ier 
sohlleBt lm Morden der Rehwlskel bei Heulöwenberg an und 
Schließ lich  der Ausläufer der "Sohorfheide" • Gelegentlich, 
aber weniger Intensiv, sammelte loh auch ln  der Umgebung von 
Buberow und Meseberg.
Faunistlsoh erfo lg re ich  war Immer der "Mxln" und dort g»wg 
besonders das Gebiet um die "Wlser -  Lake" mit seinem Bruch -  
wald und seinem Altelohenbestand der Hainbuchen -  S t ie le i  -  
ohengesellsohaft. Die größte Fläohe des »Mzln", wie über -  
haupt der genannten Wälder Is t  a llerdings mit K iefern  bestockt 
Ausnahmen bilden die Kappe be i Liebenberg und das Liebenberger 
Bruch. Die Kappe, ein  ehemaliger Landsohaftspark des Lieben -  
berger Schlosses, f ä l l t  mit seinem Rotbuohenbestand, der l e i  -  
der überaltert is t  und zum T e i l  abgeholzt werden mußte, aus 
dem B ild  der Märkisohen Wälder heraus. Belm Liebenberger 
Bruch handelt es sioh lm wesentlichen um einen Mrlen -  Esohen 
Bruchwald.

jfaohgewlesene Äxten;

Mrgates faber L.
Der Hulmbook is t ,  soweit Ihm zusagende Kiefermkahlsohläge 
vorhanden sind, im gesamten Kreis vertreten . Am besten is t  
e in  Vorkommen an den Ausbohrlöohern und an den von Wild -  
sohweinen auf gebrochenen Kiefersstubben festzu ste llen . Die 
Käfer sind am le ioh testen  Anfang J u li an der Brutstätte zu 
finden. Der Hulmbook steht unter Matursohutz J

Prlonus ooriarlus L.
Auch der Sägebook Is t  regelmäßig, ln  wohl a llen  Waldgebieten 
des Kreises, so auch ln  Kiefernwäldern zu finden. Meist fand 
loh Ihn unter Holzkloben oder überfahren auf Straßen.
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Orlooephalua t r ta t is  L .
Ton dieser Art konnte loh nur 1 Exemplar neben 0» rutious L. 
am 18 . 6.1969 in  hoohabgesägten Kiefernstubben im Behwlnkel 
b e i Heulöwenberg sammeln.

Tetroplum fusoum F.
Ein T ier dieser Art fand ioh erst kürzlich, am 4.6.1982, in  
Dalgow (b e i Heuglobsow) auf dem Stubben einer unlängst 
g e fä llten  Blautanne. _

Rhagium syoophanta SOHEAJBUL
Immer wieder an Hohen und auch in  den Blütentrauben der 
Traubenkirsche ln  der Porst •Exln", so am 12 .9.1969 7 Ex., 
am 28.9.1989 6 Ex., sonst meist E in ze ltie re .

Rhamnuslum bioolor SCHRANK
8 Exemplar erfand ioh am 24.6.1969 an einer anbrüchigen Roß -  
kastanie am Weg K le in  Mutz -  Häsen. Ein weiteres Exemplar 
f lo g  am 24.6.1971 am Bahnhof Be^gsdorf, ebenfalls in  der 
Hähe einer geschädigten Roßkastanie.

Oortodera humeralis SCHALL.
Die Stammform, wie auch die a. su turalis P . konnte ioh im 
Häsener Wald, im Exin und auch in  der Meseberger Heide meist 
unter Eichen kesohern. Im Urin fand ioh aber auch 1 Ex. an 
einem Rotbuohenstübben.

Grxammoptera ustulata SCHILL.
Am 2.9»1989 habe loh eine Puppe in  einem morsohen Elohenast 
aus dem Häsener Wald eingetragen, aus der am 12 . 9.1969 der 
Käfer sohlüpfte.

)

Cxammoptera variegata GSBM.
Am 1 .4.1969 ebenfalls im Häsener Wald ln  morsohen Elchen -  
ästen Larven gefunden, aus denen ioh am 24.4.1969 und am 
29.4.1969 je  einen Käfer dieser A rt e rh ie lt .
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Neoydalia major L.
S ie  Entwicklung des Wespenbooks konnte loh sowohl in  Apfel -  
bäum, wie in Süßkirsche und ln  Boßkastanie beobaohten. ln  
unserem Garten, in  Bergsdorf, waren wohl über dre i Jahre 
hintereinander Ausbohrlöoher an einem stammgesohädigten alten  
Apfelbaum zu finden» Aber nur 2 Käfer konnte ioh dort erbeuten» 
In  Neulöwenberg fand ioh am 7*7*1969 ein totes T ier in SÜß -  
kirsohe, welches das Ausbohrlooh aus irgend einem Grund nicht 
verlassen hatte» Am Weg Klein Mutz -  Häsen fand meine Tooh -  
ter Elke am 3»7*1974 1 Ex* im Gras unter einer Boßkastanie, 
die ebenfalls Löoher aufwies, die sioher von dieser Art her -  
rührten»

Oerambyx oerdo L*
Ser große Eiohenbook steht unter Naturschutz ! In  der Zeh -  
denioker Heide, die genauen Fundorte möchte ioh aus oben 
genannten Grund nicht anführen, is t  er noch zu finden. Leider 
wurde an der S te lle , an der er am häufigsten war, der gesam -  
te  Eiohenbestand g e fä llt »  Nur der Baum mit dem stärksten Be -  
f a l l ,  sowie zwei weitere Bäume in der Nähe wurden stehengelas -  
sen* Auf der Fläohe wurden Nadelhölzer angepflanzt, die in  
absehbarer Zelt die Eiohenstämme so stark besohatten werden, 
daß die Existenz von 0 »oerdo L» dort in  Frage ge ste llt  wird» 
Sieses Beispiel hat mit latursohutz nichts mehr zu tun!

Obrium brunneum F»
S ie  Art is t  sioher nicht so selten, a ls  es mein einziger Fund 
Kappe bei Liebenberg, 19*6.1973* vermuten läßt»

Oalllmellum angulatum SOHBAHK
Sie  besten Tiere fängt man o ft auf die ungewöhnlichste Weise.
So auch hier: Am 10»6»1970, ebenfalls ln  der Kappe be i Lie -  
benberg, entdeckte ioh das Exemplar an meiner Jacke sitzend.
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Oallidium aeneum DBG«
Das einzige Exemplar meiner Sammlung entdeckte meine Tooh -  
ter Elke am 10*5*1974- auf unserem Hof in  Bergsdorf.

Phymatodes a ln i L.
An Zweighaufen von Laubbäumen (Eiohe) in  der Forst Exin und 
im Häaener Wald, konnte loh diese Art mehrfach sammeln, im 
Exin am 28.5.1971 in  größerer Zahl. Auch fand ich 1 Expl. 
in  Buberow an einer Holzmiete.

Xylotreohus antilope ZEH.
Am Bande der Sohorfheide be i Zehdeniok -  Heuhof h ie lten  sich 
am 8. 7.1970 unter einer Eiohe auf einem noch frischen  abge -  
broohensn Ast mindestens 10 Exemplare auf. Die T iere  waren 
aehr flü ch tig . 9 EX. davon konnte ioh fangen. 2 weitere Tiere 
fin g  ioh ebenfalls an kurz zuvor abgebrochenem Eiohenast am 
17«6.1974 an der Straße von Grüneberg zur F 96 .

Monoohamus galloprovlno ia l is  OLIV.
konnte ioh nur zweimal naohweisen. So am 7 .7.1971 1 Ex. 
auf dem Hof meiner E ltern  in  Heulöwenberg, sioher mit Brenn -  
holz dort hingelangt und 1 Ex. am 4.7.1972 im Liebenber -  
ger Wald.

■esosa ouroulionides L.
Im Forst Exin am 2 .6.1969 2 Exemplare an Eiohenasthaufen 
gefangen, ein 3»Exemplar entkam.

■esosa mebulosa F.
Am 21.3.1970 fand ioh mein einziges T ie r im Häsener Wald, 
in  der Puppenwiege, in  einem am Erdboden liegenden zaor -  
sohen Eiohenast.

Anaesthetis testaoea F.
In  der Forst EX in , d irekt an der Strße Falkenthal -  Zehde -  
nick, konnte ioh 1 Ex. am 28.3*1971 auf einer wohl ehemaligen 
Brandsohneise, mit dem Kescher von Eiohengebüsoh s tre ifen .



HOVIDB Ir. 4 ( I A 98$) 8.46

Pogonoohaerus deooratus VA IHM*
Am 9.5.1970 1 Ex» be i Ldwenberg von K ie fern  gek lop ft.

Saperda perforata PALL.
Am 20.1.1974 entdeckte ioh hinter der Binde einer abgesor -  
benen Espe, am Teg von Bergsdorf nach Badingen, e in  mit 
Spänen verstopftes späteres Sohlupflooh. m  der Pappen -  
wiege fand ioh eine Käferlarre, aas der ioh (Z acht glas in 
Ofennähe) bereits am 12.2.1974 den Käfer e rh ie lt .

Weitere im_Kreis_Gransee_nachgewiesene_Boolckäferarten: _

Spondylis buprestoides L. 
Oriooephalus rustióos L. 
Asemum striatum L.
Setropium oastaneam L. 
Bhagiam mordaz BUB.
Bhagium inqu isitor L . 
Grammoptera ru fioorn is V. 
Alosteraa tabaoioolor DEG. 
Leptura lív id a  V.
Leptura rubra L.
Leptura sanguinolenta L.
Strangalia quadrifasciata L. 
Strangalia maoulata PODA 
Strangalia aethiops PODA 
Strangalia melanura L. 
Strangalia b ifaso ia ta  MÜLL. 
Strangalia nigra L. 
Molorohus minor L.

Aromia mosohata L.
Hylotrupee bajulos L.
Oallidlum vlolaoeum L. 
Phymatodes testaoeus L .
Olytus a r ie t is  L.
Plagionotus detritus L.
Plagionotus arouatus L. 
Anaglyptus iqystious L. 
Pogonoohaerus hispldulus PUL. 
Pogonoohaerus hispidus L. 
Pogonoohaerus fasoioulatus DEG. 
Lelopus nebulosos L. 
Aoanthooinus a ed ilis  L.
Agap. villosovlredesoens DEG. 
Saperda oaroharias L.
Saperda populnea L.
Saperda soalaris L.
Tetrops praeusta L.

Verfasser: Günter STÖCKEL
2080 le u s tr e l it z ,  Budower Straße 22
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Bagous r otu ^ lo p l l ls  BOHEM.- -  ein  ae lte^ r^^aaelkä ferfim d  

in_Berlin

Am Ausgang des Müggelsees bex Heuhelgoland befindet sich ein 
kleines F ließ » die Parine« Fährt man diese mit dem Boot ent -  
lang» kommt man naoh kurzer Z e lt auf den Sauersee» einen 
kleinen» oa.200 Meter langen und oa.50 Meter breiten  See« 
Dieser See is t  mit weißen Seerosen (Hymphaea alba L «) sehr 
stark bewaohsen« Hs g ibt d re i b is v ie r  große Seerosenfelder« 
Aus dem Jahre 1978 hörte loh von Sammler freunden von einem 
Interessanten Büsselkäfer» der dort auf Seerosehblättern 
gefangen wurde und den Dr.L« DIEOXMAHH ln  Eberswalde als 
Bagous rotundloollls BOHEM. determinierte» Das Is t  eine sehr 
seltene Art der Gattung Bagous» deren oa« 20 bei uns vor -  
kommenden Arten ausschließlich ln  Wassernähe leben» auf 
Pflanzen in  Ufernähe oder direkt auf B lattpflanzen im Wasser«

Am Vormittag des 19 «Juni 1977 machte loh mich zusammen mit 
d re i Sammler freunden ln  Faltbooten auf den Weg und auf die 
Suohe naoh dem Bagous« Wir fanden die H e re  reoht zahlreich 
auf den B lättern  der Weißen Seerosen sitzend« loh sammelte 
17 'Ete ein und meine B eg le iter auoh jew eils ein ige« Zum 
Biotop des Sees wäre noch zu sagen» daß zwei D r it te l des 
Ufers aus moorigem Bruch mit Erlenbestand geb ildet werden 
und daß ein D r it te l  von Wochenendgrundstücken gesäumt wird« 
Man kommt also von Land aus nicht an den See heran» nur 1 
einem Boot kann man auf Ihn gelangen« Bemerkenswert is t  auoh» 
daß auf den ln  unmittelbarer Hähe wachsenden Gelben Teioh -  
rosen oder Mummeln (Huphar lutea L «) keine Bagous rotundi — 
o o l l ls  BOHEM. gefunden wurden« Am 7«September 1980 maohte 
loh mloh auf die Suohe naoh den Larven dieser A rt« loh riß  
ein ige» schon welohe und absterbende Stengel von Seerosen — 
b lä ttern  heraus und zerlegte  s ie  vors ich tig « loh hatte Br -  
fo lg  und fand in  einem Stengel einen v o l l  entwickelten Eä -  
fe r .  Er befand sioh ca« 15 Zentimeter unterhalb der Wasser -  
Oberfläche und lm Stengel war e in  Gang naoh unten gefressen«
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